ung, mödenslic 0° Ber Bott 
u u Danzig: Danainr iaenbitro 

Bablanı G. Kell, Zdunt ko“ : 9. Wolff, 
— Unverlangte Mauustriote werden nicht 
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Schwere Kämpfe 

Beuthen, 22. Mal, (Pat.) Die oberſten Be» 
köhden erließen eine Verordnung, wonach die Krels⸗ 
ue und Kreſeausſchüſſe in den von Aufſtändiſchen 
ſeſetzten Gebleten Anfgelöft werden. Die Ausſchüſſe 
zer heneralverwallungen find verpflichtet, in Ge⸗ 
ne indeangelegenheſten ſich nicht an die Landräte, 
ſondern an poluiſche Kreis⸗Räte zu wenden. Die 
Rıriöräte haben ſämtliche Briefe der Keelsämter zu 
en traſiguieren. „ 

Beuthen, 22. Mal. (Pat.) Die oberſten Be ⸗ 
ſbörden erließen eine Verordunng über die Organie 
Bi der oberſchleſiſchen Elſenbahnverwaltulgen. 

i der Haupibehörde wurde eln Gifenbahnrat ge⸗ 
Aldel, beſtehend aus 8 höheren polnſſchen Beamten, 
Der Fifenbahneat übernimmt die Verwallung der 
Kilenbahnen, die von Aufſländiſchen befept find. 
von, 22. Mal. (Pat.) Nadio. Be; 
ü lich der Oberſchleſiſchen Angelegenheit 
uno der bekannten Erklärung des Reichs 
lanzters Wirth ſchreibt der „Figaro“, daß 
Iman den guten Willen des Reichskanzlers 
eth in dieſem Falle nicht anzwelfeln 
kanu, in der Praxis aber befindet ſich feine 
Werflügung im Widerſpruch mit der waffen» 
weiſen Anſammlung von deutſchen Trup⸗ 
pen ganz beſonders in der Gegend ven 
Freuzburg. Die feindliche Haltung der 
dentſchen Eiſenbahner in Oberſchleſien 
wird auch nicht zue Wiederherſtellung 
eines normalen Wiriſchaftslebens beitrar 
gen. Es iſt jedoch zu erwarten, daß die 
neue dentſche Regierung die Pangerma ; 
niiten zum Nachgeben zwingen wisd, 

L oon, 22. Mal. (Pat.) Radio, Der 
Meichskanzler Wirth gab dem franzöſiſchen 
Botſchafter Charles Laurend die formelle 
Ver ſicherung, daß die Transporte von 
Truppen und Kriegsmaterial nach Ober ⸗ 
ſchleſien eimgeftellt werden. Die franzd- 
ichen Blätter verlangen, daß man ener⸗ 
nlich gegen die Pormlerung von feeiwil« 
ligen Truppentellen in Deutſchland ein⸗ 
ſchreite und daß man die deut ſche Reichs ⸗ 
baut veranlafie, die erforderlichen Beträge 
zur Auszahlung der Arbeiter zur über- 
ſenden. 

Paris, 22. Mal. (Pat.) Nadio. Das 
„Journal de Debals“ appelliert an Llond 
Georges, damit dieſer feine Stellung 
Frankreich gegenüber ändere, denn diefe 
Wenderung iſt von gröſfter Bedeutung 
für den Weltfrieden und das Woplergeben 
Englands. 


Glnfübrung von Paſſterſcheinen. 


Beniben, 22. Mai, (Pat.) Die oberſten Be» 
hörden in Oberſchleſien erlleßen elne Verordunug im 
Sehen der Paſſlerſchelue. Jeder oberſchleſſſche 
Einvohner iſt verpflichtet, beim Verlaſſen feines 
Wehuungdortes ſich mit einem Pafſierſchein zu 
verſehen. 


Werbung von Freiwilligen. 


Paris, 22. Mal. (Pat.) „Petit Pariſlen“ 
hen Be daß in Bayern und Tirol eine Werbung 


von Freiwilligen für deutsche freiwillige Ablellung en 
in Oberſchleſten ſtallftudet. 


Gine engliſche Note an die deutſchen 
oberſchleſiſche Behörden, 


Paris, 22. Mal. (Pat.) Havas. Der Lon ⸗ 
dener Korteſpoudent des „Pelſt Parſſien“ ſchreibt, 
daß der euglſſche Oberſt Perflmal an die deulſchen 
oberſchleſiſchen Behörden eine Note gerichtet hat, In 
ber die deulſche Regierung auf die Gefahr aufmeck⸗ 
ſam gemacht wird, die die Werbung deulſcher Freie 
willigen in Oberſchſeſten darſtellt. Die Rote in 
aunebtich auf Anordnung des engliſchen Kabinells 
kataffen worden. 


Bin: ch has in der oberfchleft: 
en Frage. 


London, 22. Mai, (Pat.) Havas. Der 
ieſige ſranzöſiſche Bolſchafter überreichte geſtern im 
iugliſchen Miuiſterium des Aeußern eine Note in 
er oberſchleſiſchen Frage. Ju der Note wird darauf 
bintgewieſen, daß die Situation ſich verſchlechtern 
Töune, und zwar infolge der beftändigen Verſtärkung 
| der deulſchen Abteilungen, Die Note leuft ferner 
ie Mumteckſamkeit auf die Notwendigfeit der ſofor⸗ 
lin lervenklon der Verbündeten bei der deulſche n 
ſeglerunſ iu Sachen der Durchführung der auge kün⸗ 
naten Anolduungen⸗ 
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Jahrgang. 


„Somme, den 


in Oberſchleſien. 


Amerikaniſche Prefiſtlmmen. 


Amerika war field 
Der 


unferer Waffen beſgetragen hat. 
bemüht, Polen zur Wiedergeburt zu verhelfen, 
Redner erlunerte daran, daß die Amerikaner das 
Andenken des Pulawski dadurch geehrt haben, daß 
fie verſchiedene Ortſchaften mit feinem Namen bes 


New-⸗Zork, 22. Mai. (Pat.) Die amerlkaul- nannten und daß Kobeinszta Wortifitationen in 


ſche Peeſſe veröffeullicht weſterhin zahlteiche Artikel 
in Sachen Oberſchleſiensz. „New Vork Times“ 
greift Lloyd George heftig an, und zwar infolge 
feiner Behauptung, daß er di 


Weſtpeind erbaut hat, die zum Siege mächtig beiger 
tragen haben. 
Paris, 22. Mal. (Pat.) Havas, „Le Rappel“ 


öffentliche Meinung hält die Rede des Präſtdenten Hardlug zu Ehren 


Ameelkas hinter fih habe. was den Talſachen nichl zer Frau GurierStlodowata für äuperft bedentungs⸗ 
euiſpricht. Die Anschauung des engllſchen Premiers voll. Die Zeitung drückt die Meinung aus, daß 
in Sachen der Beibehaltung des Berfailler Vertea⸗ dieſe Manſfeſtalien Hardings nach der Erklacung 


ges wurde kotſächlich von allen afzeptiert, Dagegen Ift 
die Art und Weiſe der Anwendung dieſes Grunde 
ſatzes verutteſlt worden und in dieſer Beziehung 
hetsſcht In der amerſkaulſchen Meinung vollftändige 
Elumftigkeſt. Der in Philadelphia erſchelnende 
„Robs“ ſchrelbt: Die Deutſchen follen in Obe 
ſchleſien in gerechter Welſe behandelt werden. Aber 
die Behandlung Polens auf der Feſedenskonſerenz 
war ungerecht, Lloyd George erweiſe Polen ſtels 
feine Unfteundlichteſt. Die Zeitung erklärt, daß dle 
polniſche Regierung keinesfalls verdient habe, fo 
behandelt zu werden, wie dies der eugliſche Premier 
getan hat, 

Keine Unterhandlungen mit den Mufftän- 

diſchen. 

Paris, 22. Mal. (Pat.) Aus Oppeln wied 
berichtet, daß der engliſche Vertreter Oberſt Perſl⸗ 
wal ſich weigerte, geſtern mit den Aufſtändiſchen 
zu vethandeſu, weil dies ihre Anerkennung bedeulen 
würde. 


Oberfchlefien im Feuer. 


Der Lodzer „Rozwul“ briugt Heute aus God Vernichtung der Forilſitallonen, Auflöfung 


nowice folgende ſeuſattouelle Meldung, 


er- ſchreſbt das Blat weiter, wurde durch uſchts 


Briands in Sachen Oberſchleſiens von niemand 
außer Acht gelaſſen werde. Präſident Harding 
drückte warme Auerkennungsworle au bie Adreſſe 
Ztankreichs aus und gab auch feinem größten 
Intereſſe für Polen Ausdruck. Präſident Harding, 
ge⸗ 
zwungen, in dieſem Sinne zu ſprechen. Er konnte 
ſich nur darauf beschränken, Frau Curle⸗Sklodows ka 
feine Anerkennung für ihre wiriſchaftlichen Arbeiten 
auezude lücken. Er hielt waheſcheinlich den Augen blick 
für angemeſſen, dieſe wichtigen, aktuellen und ſehr 
bedrurungsvollen Worte auszuſpre hen. 


Zur Entmaffunng 
Deutſchlands. 


Lyon, 19. Mai, (Pat.) Radio. Die Berliner 
Regierung erhielt von der interalliſerten Kontroll⸗ 
Kommiſſion genane Vorſchläge in Sachen der Ent 


waffuung, der Reduzierung der Waffenfabrlken, 
der 
die wir Werbebllros und des Unterhalls von Truppen, In 


unter Vorbehalt hier wiedergeben: „Geſlern hat dieſer Augelegenheſt erließen die deutfchen Behörden 


die große deutſche Offenſide Im Oberſchleſten 
gonnen, die Deutſchen find überall porgerückt, 
verdanfen ihre anfänglichen Erfolge 


Artiderie, die fie aus dem Janern Dentſchlands aus [eine 


gebracht haben. Es wurde feſlgeſlellt, 
golin und überhaupt im Zentrum der Front deulſcher⸗ 


der ſchweren] Wir ih heftig am. 


be⸗eulſprechende Anordnungen. Die deulſchen nallo⸗ 
fie naliſtiſchen Blätter griffen deshalb den Kanzler 
Die Pangermaniſten kündigen 


Dppofltion gegen die Auordnun⸗ 
(Pat.) Radio. Der Relchs⸗ 


enetgiſche 


daß bei Go⸗ gen an. 


Lyon, 22. Mai, 


ſeits Geſchühe und Haubißen von 105 m/m teile kanzler Wirth erklätte den deutſchen Jornaliſten, da 
genommen haben. Juſfolge des konzenteiſchen Feuers die Frage der Eutwaffunng Bayerns“ günſtig gelöſt 


ſchwerer deuiſcher Artillerie 
gezwungen, den wichtigen ſtrategſſchen Punkt, den 
Berg der St. Aung, der in einer Eul fernung von 
10—15 Km. nordweſtlich von Kendzieszyn legt, 


ſahen ſich 


aufzugeben. Der deulſche Angriff au dieler Stelle quartier . 
hat den Zweck, das polniſche Zentrum zu durchbre⸗ wurde nach Düffeldorf verlegt, Die Truppen beſtn⸗ 
dem Elſen⸗ den ſich in Bereilſchaft. 


chen und die ganze Oder⸗kinſe mit 
bahnknotenpunkt Kendzieszun zu umgehen. Wenn 
dieſer Schritt gelingen follte, würden die Deulſchen 
den Rüden der poluiſchen Font einnehmen, nördlich 
von Berge der St. Auna und hätten fie dann einen 
offenen Weg nach Strzelte und Gleiwitz. Außer⸗ 
dem führen die Deniſchen einen heftigen Angriff 
von dem Olewskiſchen Vezlet Über Lubliniec 
auf die Tarnower Berze und Beulhen aus. 
dritter deulſcher 


die Polen ſeln werde, 


Im Rheinlande. 


Lvon, 22. Mai. (Pat.) Radio. Dog Haupt- 
der franzöſchen Armee im Nheinlande 


Zur Anſchließung Oeſter⸗ 
reichs au Deutſchland. 


Wien, 22. Mal. (Pat) Nach Mltteilungen 


dieekt] des Iſchechſſchen Preſſebütos richtete der ſchechiſche 
2 Ein Außenminiſter an den öfterreihifchen Gefandten in 
Angriff wird von Matibor auf] Peag die Auftrage, ob er Informationen in Sachen 


ybnit, Oleiwig, Kenpziedzgu und Deuten geleitet. des Pleblezite zugunsten der Auſchlleßung Seſter⸗ 


zul dleſe Weile ist die, deulſche Difenfioe der reichs am Deniſchland befige und welchen Stand. 


Beginn eine Generalaugeſſſs auf den Juduſlele 
bezist, Der Augriff wied von den Truppen der 
Reſchswehr in Auwendung 


verfügen nicht über derartige techulſche Hilfömittel 
wie die Deuiſchen. Im Zenlkum haben die Auf⸗ 
ſtändiſchen mehrere Dörfer und den Ber, 
Auna verloren, Dank den beldenmütigen Angeiffen 
der Auf ſtäudiſchen iſt es gelungen, kellwelſe den 
deulſchen Erfolg zu liquivieren, Der Berg der St. 
Auna iſt von den Aufſtändiſchen umzingelt. Die 
Angeiffe von Norden und Süden wurden abge⸗ 
wleſen. Die konzenteſſche Bewegung der deuiſchen 


Truppen kaun als miplungen augeſehen werden, 


troß des techulſchen Uebergewſchls det Deulſchen. 
Die Gefahr eines erneuten deulſchen Angriffs befteht 
weiter, In Sodnowice befluden ſich gegen 2000 
verwundete Oberſchleſlee. 


Beuthen, 22. Mal. (G. E.) Es wird en- letzt wurden. 


genommen, daß heute Nacht die Deutfchen ihre 
heftigen Angriffe wiederholen werden. Der Gelſt, 
det unter den Auf ſtändiſchen hereſcht, iſt ſehr gut, 
Die ſchwere deulſche Artillerie Ubecſchättet ole Stel⸗ 
lungen der Aufſtandiſchen, macht aber nur wenig 
Schaden, infolge der gewandten Taklit der Auf⸗ 
ſtändiſchen. 


Lobrede für Polen. 


von Panzerautos und wortete, 
Iqweree Artilerie ausgeführt, Die Mnfftändifchen blezit als eine Privatangelegenpeit 


9 der Sl.] wrd berichtet, das der 


punkt die öſterreichſſche Megierung iu dieſer An⸗ 
gelegen helt eingenommen habe, Der Geſaudte ant 
daß die öſterreichſſche Reglerung das Ple⸗ 
betrachte und an 


Aus Wien 
rumäniſche Geſandte dem 
öſtecreichiſchen Kanzler einen Beſuch abgeſtattet und 
gegen die Aktion betreffend die Anſchließung Deiter- 
reichs am Deutſchland Proleſt erhoben hat. 


Unruhen in Alexandria. 


Alexandria, 22. Mal. (Pat.) Am 
gefteigen Tage brachen hier Unruben aus, 
wobei 7 Perſonen getötet und 30 ver⸗ 


diefem nicht teilnehme, 
Nauen, 22. Mal. (Dat.) Radio, 


Chronik u. Lokales. 


Der Kampf mit der Teuerung 


mar das Thema eines Vortrages, der auf der 
Berſammlung des Arbeitgeberſchutzberbandes, dle 
in Poſen ftattfand, gehalten wurde. 

Der Vorſitzende des Verbandes wies zu⸗ 


New Bork, 22. Mal. (Pat.) Havas. Bei nächſt auf die beſtehenden Unterſchiede der Pro⸗ 


Gelegenheit der Uebertelchung au Frau 
Stlodswska einer großen goldenen Medaille 
das amerikauſſche Inſtitut 
der Vereinigten Staaten Coolidge eine außerordeute 
liche Lobeede für Polen und zugleich für Fraukceich, 
die mit großem Beifall aufgenommen wurde. 
Amerika, ſagte der Reduer, wird alle Zeit "daran 
denken, daß in dieſer Zeit, als die Exiſtenz Polens 
bedroht war, unſere Kolonien den Kampf um 
Unabhängigkelt aufgenommen haben und an dieiem 
Rampf beteiligten ſich u. a. zwei heldeuhafte polni⸗ 
ſche Offiziere, von denen einer fein Leben für wufere 
Sache opferle, während der andere zum Siege 


Curie⸗ |duktionskoften in Polen und anderen 
e durch hin. Geld iſt genug da. 
hielt der Bizepräfident man ganze Kiſten mit 


Ländern 
Auf den Dörfern halte 
Geld verſteckt, was uns 


aber fehle, das ſei die Ergiebigkeit der Arbeit, 


die vergrößert werden müßte. Referent Ver⸗ 
bandsſyndikus Moxransti wies in ſeinem Vor⸗ 


trage auch auf die Folgen der achtſtündigen Ar- 
beitszeit hin (die Polen gemäß feinen Verpflich⸗ 


tungen zum Bölkerbundsiraktat — Rat der Ar⸗ 


beit $ 19, $ 14 — eingeführt habe.) Wir leben 
aber nicht wie in Amerika und England mit ei⸗ 
ner hochentwickelten Bevölkerung, ſondern noch 
von dem Kriege her in anormalen Berhältnifien. } 


Heute gehe der Arbelter nach Felerabend zu ele 
ner anderen Arbeit und arbeite oft 16 Stunden (?} 
Wenn nun vom gegneriſchen Standpunkt gejagt 
werde, die Ausdehnung der Arbeitszeit verinehre 
die Arbeitslofigkeit, fo ſei dies zweifellos nicht 
richtig. Wir in Polen, das durch den Krieg 
gänzlich ruiniert iſt, müſſen wieder zu elner 52 
ſtündigen Arbeitszeit in der Woche zurückkehren. 
Wit müſſen wieder exportieren, ſonſt gehe ber 


Staat einer Kataſtrophe entgegen. das 
Publitzum habe ſelbſt viel zu der Teuerung, im 
der wit etzt leben, beigetragen, ind mehr 
zahlt als verlangt wird. Der erſte Diskufftonds 


tedner wandte ſich gegen die manmiglaltigen 
Maßnahmen der Regierung, die wie B. beim 
Zucker beſonders aufrelzend auf die Maſſen ber 
Arbeſterſchaft gewirkt haben. Auch die 0 
ſtrate müßten viel Geld haben, denn alle 6 Wo,. 
chen ſetze eine Erhöhung der Arxbeiterlöhne bel 
dieſen Behörden ein. Wo ‚jolien die Steuerzahler 


aber wo der Staat alles herrehmen ſolle, danach 
werde nicht gefragt. Die Feier der Font 'tutlon 
ätte z. B, eine Milliarde Verluſt an Arpbelts⸗ 
löhnen zur Folge gehabt; dergleichen Jeierlage 
könne ſich Polen vorläufig nicht leiſten. Auch von 
den Krankenkaſſen milßten viele, die ı arbei⸗ 


ten wollen, auf Koſten der Arbeite ährt 
werden. Gotombiecki ER der | ruppe 
Schrelmm) beſprach die Arbeitszeit bet den Bar 
hörden; auch dort fei es im Intereſſe des Pu⸗ 
blikums notwendig, für eine angemeſſene Aus⸗ 
dehnung der Arbeitszeit beſonders in den Nach⸗ 
miltagsſtunden einzutreten. Jeht werde nige, 
der mehr als 8 Stunden arbeiten woll nach 
dem Geſeg beſtraft. Ein weiterer Redner ging 
auf die Streiks und ihre Folgen, au denen die 
Arbeiter am melſten zu leiden haben, ein. Die 
teten 358 Streiks im Jahre 1920 hätten den 


Arbeitern einen Verluſt von 60 Milliarden ge⸗ 
bracht. Der Arbeitgeberſchuzverband trete nicht 
im Prinzip gegen die achtſtündige Arbeitszeit 
auf. Wer aber länger arbeiten wolle, um ſelner 
Familie ein beſſeres Auskommen zu ſichern, det 
ſolle nicht daran gehindert werden. Auch der 
Preistreiberel mit den Artikeln des erſten Bedarfs 
mülfe endlich einmal ein energiſches „Halt“ 
boten werden Dies ſei auch eines 
an der das wlrtſchaftliche Leben 
Dem Staate fehlen auch die Handwerk 
den jungen Leuten lerne keiner mehr einm 
werk. Aber mit Arbeitern allein könne d 
auch nicht aufgebaut werden. Jetzt drohen dle 
Arbeiter mit dem Generalſtreik und verlangen 
eine Erhöhung von 9,3 Prozent. Manu könn 
Tagen, fie werden auch einmal den Aft a ſägen, 
auf dem fie ſitzen, das bemeife das ijplel 
Rußlands. Viele Arbeiter kennen nur ihre: 10 
(Diſch. Roh. 
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Keine Perſonentarlferbhöhungen auf 
den Giſenbahnen. Von zuſtäudiger Stelle wir 
die Nachricht, es handele ſich um die Erhöhung der 
Eiſenbahntarife um 200 Prozent, als unrſchlig bes 
zeichnet, In Frage kommen nur beſtimmte, uach 
der Warengattung abgeſtuſte Erhöhungen des Siltere 


tarifs, die in ihrer Höhe ſtark differenziert find. 


Ein Hinaufſchrauben der Perſonentarife ift nicht ber 
abſichtigt. 

Die Beförderung der Eiſenbahn 
güter. Die Warſchauer Direltion, der poluſſihen 
Stagtseiſenbahnen hat bekannt gemacht, daß zeit⸗ 
weilig dle Verladung ſümtlicher Güter iu geſchloß⸗ 
ſeuen Waggons gestattet ſei. Dagegen iſt die Ver⸗ 
ladung in Kohlen wag gous abhängig von der Mittag, 


nach der die Maren verſandt werden jollen, S0 
dürfen im Verkehr der Warſchauer Direktion und 
im direkten Verkehr mit der Poſener Eiſenbahusl⸗ 


rellion Waren in aller Act Kohlenwaggous verladen 
werden; im Verkehr ſedoch mit aude ren Direktionen 


Innen iu amerſkauiſchen Kohlenwaggons auch alle 
Waren, in alle anderen Kohſeuwaggons nur Koh, 
len verladen werden. Ein Güterwagen muß 41 


Stunden vor der beabſichtigten Verladung bestell 
werden. Der Statjongverwalter ift verpflichtet, auf 


Wunſch eine beſondere Empfangebeflätiguug der; 
Beſtellung auszufolgen; falls der Naggſon daun 
aus irgend einem Grunde nicht zugelleilt wid, 
kaun verlangt werden, daß auf dem eln der 
Grund angegeben wiro, weshalb die Zuſtellung des 
Waggons unterblieben üt, 

it Der Kreis der Mittelſch ektio⸗ 
nen hielt unter dem Vorſitz Damon 
eine Verſammluug ab, wobei o der Orga, 
niſierung eines Kreiſes der Mittelfi reu und 
ſein Verhältnis zu dem Keeiſe in ſatſchau bes, 


sprochen wurde, Das ausgearbeltete Statut wuroe 
ande nom uten und- iu A reitwgjling Minu. ai 


all das Geld hernehn Notwendig jei eine 
andere Vertretung im Seim. 

Die Tätigkeit der Witos-Bartei mit ihren 
egoiſtiſchen Intereſſen habe verhüngnisvoil ſür das 
Land gewirkt. Auch hier milſſe eine Remedu 
einſetzen. Die Arbeiter jagen, wir haben Polen, 


"Minliebee der Ornanflatronefonmifften, GM, Der 
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Ergstiewiey und Maciusti, gewahlt. Die Beewal⸗ 
bug wird auf der nächſlen Verſammlung -enängt 
werden. Die Herren Dawiſon, ojeictt un, St. 
Pilickowekt weigerten ſich, die ihnen vor geſchla ge ned 
Mandate auzunehmen 


Die Spendenwoche zugunſten des 
Roten Kreuzes hat mit dem aelliinen Sonntag 
ihren Aufaug genommen. Das Welter war präde 
Min und dag Meſultat des erſten Sammeltages dare, 
eln recht befriedigendes fein, deun man ſpeudele ffir 
diefe ſo nützliche Juſtitntton gern und reichlich. Die 
Sammer und Sammlerinnen hatten ſich am frühen 
Morgen im Lokale der Geſellſchaft des Noten Are. 
zes an der Pelrlkaner⸗Straße 90 elngeſunden und. 
begaben ſich im geſchlaſſenen Zuge zum Gollesdienſt 
nach der hl. Kreuzkirche. Nah dem Goltesbleuſt 
ſlaualiſterſen die Mitglieder unserer - Wreiwillie 
gen Feuerwehr auf den mit feifhen Grün ge- 
ſchmückten Maunſchaftewagen au allen Stra ßſenecken 
den Beginn des Sammeltages. An verfihiedenen 
Slellen wurden dle Abzeichen ded Rolen Kreuzes 
verkauft und in den ſtädtiſchen Parkanlagen kon 
zerteierlen Militär⸗ und Peivatorcheſter. Ueberall 
hertſchte eln reges Leben bis lu den Abend hineln. 


Wegen eines eigenen Verelushauſes 
für den Fabrikmeiſterſter band fand geſlern 
Im Saale des Eporte und Turuvereins elne Ver⸗ 
ſammlung der zum Verbande gehörender Meifler 
Matt. Der Präſeg der Hauptoerwaltung Here Jolef 


Pons⸗Winneckeſche Komet. 


ere r 


Gruppe von Mitalſedern Defhfoffen, far den 80, 
Mat eine Vorwaßlberſammmmng einzuberuſen zwecks 
Konfolivierumg der Aktion in Sachen der Aufſteſſung, 
von Kanditnten Iüe die ueue Verwaltung. 

„Flucht aus dem Arreſt. Aus dem Ar 
reſllekal des 1, Stcherhelterayzn in der Miche 
Strafe nelann es vorgeſtern den milſlarſſchen Hüfte 
Eugen Wlaryslaw Jafclok und Wladyslaw (o pale 
int zu entkommen, Eine ſoſort aufgenommene 
Verfolgung verlief keſultallog. 

* Blutige Auselnanderſetzung. Ji 
Parke In fauoo verhaflete die Pol g einen gewil⸗ 
fen Herſch Federmann, welcher dem in der Lulo⸗ 
mietska⸗ Straße 6, wohnhalten J. Goldmaun einige 
nefährlihe Meſſerſtiche belbrachte. Der Verwundels 
würde ins Hospital gebracht. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Auf der Hochzeltoſeler von Bel E. Waligzewska 
mit Herrn E. Traulmaun wurden zugunſten des 
evaugeliſchen Walſenhanſes 2480 Mk. geſammelt. 

Im Namen der bedachten Juflilution herz⸗ 
lichen Dank. 


Zu hurzen Warten. 


Der Papſt hat fe die arme Bevölkerung 


Wolezunski bemerkte iu ſeiner Auſprache, daß laut 
Veſchluß der Jahted⸗Geueralverſammlung die Mit⸗ 
Alſeder zur Euteſchlung einer Anleihe von 1000 
Mark zum Ankauf eines eigenen Verelughauſes fh 


ee It lands zwei 1 Nee 1 . 
7 0 i des Feza⸗Paſcha 
a. 2 805 . an vi 1 25 auftaucht, sang geſchehen. 7 1010 ging dee Haſleyſ he ee N e 
id haben, . N h 1 ni [7 eunmalwelſe, die daun ſtels den Welte Komet (lol; au der Erde vorüber, ohne ſie ſu feinen 2 1 10 
a + im ae unlergang prophezeien. Visher iſt von diefen ſchwelfeuden Schleier zu hüllen und 2 ung Meine fi 7 en 170 5 Schult verlaſſen, un 
kommen. Die zum Kauf eines Grundlläcks Drophezeinugen nie elwas eingetroffen, unſet aller] Staubgeborenen eine beſondere Abwechllung zu Dan st 2 in ® 10 b 
bevollmächtigte Verwellung, hat aber berelts Platet läuft funmer noch ſelue Pahn. Se wird es geben. Diesmal aber foll une die fo oft angeſagte Der Sogtelifleir nee I a be. 
en Kaufalt ſchon vollzogen und daher ſei auc, Mit dem von frperkiugen keulen für den 26. | Weltfataftcopie eintreten, und zwar ducch den Pouse ſchloh, ſich dee Wiener Julecuallongle anzwihlichet, 
erforderlich, daß dle Gelder ſogleich bis 27. Zus diefed Jahres prophezelten Weltunter⸗J Wluneckeſchen Komelen. Die deuiſche Reglerung Jandle Graf Schulen 
fonleich eingezahlt werden. Der Verband hat da : ñ He Aach ab, der in der Eulſchäigaugs⸗ 
le Ane In id l Nr. 74 * Ruſſiſches Konzert. Das am vergame, machte auf begeſſterte Bisſordecungen noch einige a über Riga telenranhlert wied, hat die 
h 9 AN l at 110 en Mack erwor⸗ genen Sonnabend im SHelenenhof zu Gunſten des] Zugaben. In der zweiten Progtammabteſlung ner Abteilung file bolſchewiſtiſche Propaganda in Moskau 
en 3 18 10 e du einer Grüße von Lodzer griechiſch⸗orhodoren Waſſeuhauſen veranftale | langte ein kuſſlſcher Einakter „Ia Beſuch in Abe inen ſerneten Kredit von 120 Weillouen Uiabeln 
ein Diahralellen an fi ein breiökige®| tele Konzert, verbunden mit einem Maut Hat ein] wefenheit des Gaſthebets“ in dee Meyie des Herrn für Propayanda dm-Muslanne verlangt, Die Po- 
Babeitgebäune und ein Parteteehaus, einneeiter Üle | überans zahfreiches Publikum“ in dem Helenenhofer | A. Türnee zue Darflelung Die Mitwirkenden 1 15 in Weſteutop gemacht e 
eine Sachkoſſeret, anberdont ein Gallen. Das Jabeſt. Sael verfammelt, das mit lebhoftem Jaleteſſe ven] ſchufen ein anzzezeichteles Cifemble, Pähl Paeude In 
10 a bie Berwaltung in einen Sihung, maſitaliſchen, vocalen und fnfteumentalen Darbie⸗ ſpielte Herr A. Kürner den Kapitän und liebreizen d 
Rah Seen Pi Bin 155 fun wandeln aud! dungen mut ſich(lichem Jalereſſe folgte, Es waren | verkörperte Fri. J. Je gore ihre Rolle ale 
iu ber Schlofferel ſol eine Ein Weberel des Ders faft ansjchlieplich die Mepräfentanten Bodzer dewifher | Nieweaſtſen ew Nicht uuecwähut dürfen wir 
Bandes efngeeirhtet werden. Der Kauf ift nach A Geſellſchaftskreiſe erfäjienen, die dern das Angenehure laſſen, daß Here Al. Türner alle mocalen und luſleu Ueberelntommen 
Ichaßang von Badleuten ahuftig abgefchloffen. _ Der mit dem Nützlichen verbinden und bereitweilig ein] mentalen Solopartien in fein abjpelönler und dis⸗ Polniſch⸗rumäniſches Nebeceln u. 
Weiden zählt 6000 Mad was bei einem Anteil] Scherflein auf dem Altate der Nichftenliebe opfern, ereter Weile auf dem Klavier beuleitete, Nach dem Vukareſt, 21. Mal. (Pat.) Der Miniſter des 
von 1000 Mark 5 Millionen ausmacht. Nach eluet] Das Konzert wurde mit den Vorträgen des eu Konzert wurde flolt bis zum Morgengrauen getanzt.] Nuhern veripeiht eim Preſſe⸗Kommunikat dle Ab. 
kürzen Debatte würde der Ankauf des Gruneſtücke ſchen Geſaugchors unter dee Lellung ſeiues iy pa-] In Aubelracht des guten Beſuhes war auch der |fhliegung eines Ueberelukaumens mil Palen in 
für gut befunden und der Eudermiu Zur Einzah.liſchen Dirigenten Herten 30 0 0 w eröffnet, der] Kaſſennmfag ein fee großer, fo daß der hilſs.] Sachen der Schaffung elner poluiſchen Ste- und 
lung der Anleihen auf den 6. Jun l. J. feitgelept, mit feinen künſtleriſchen Verſtänduis den Chor bedürftigen Kaſſe der Olga⸗Kinderfäcſorgeguſtal!] Handelsbaſts im Hafen Bralla an der, Do au. 
Die der Verſammlung, 1 Mitglieder lellete; der Viollniſt, Soliſt Moskauer Theater | eine namhafte Summe zufllezen wird, Bür biefes | Das Ucbereinlommen wied dem Parlament auter⸗ 
Kost 7 größten Lell ihren“ Berpflüplungen| Here A, Martyn o , ſpielle mit schönem kün⸗ gülnſtige Dejultat gebührt allen Mitwickeuden, [owie |beeitet, 
05 uleriſchem Erfolge eine Cauſonelle aus einem Tihai« [dem Arrangenren hetzlichſter Dauk. 0 1 wno. 
" Die Auszahlung der Gehälter an kowsliſchen Konzert und „Du fhöuer Bozmarin® l. Wem poiniſchen Handlungsgebllfen · Journallſten Konferenz in 2 
die auſieretatmäßigen Lebree für ben Mona! von F. Kreidler, Stürmiſchen Beifall eentele das |wereim. In ver geſteigen Shang der Berwalr Miga, 21. Mal. (Pat.) Der Veelreler det 
Mai erfolgt am 28. d. Dis. und zwar: von 3—4 jugendliche Balalalfa⸗Oicheſſer auler Lellung des tung des Vereins polulſchen Haudlungsgehilfen Iitauiſchen Peeſſe Überreuhte, den, Soneualiften ir 
Uhe au die Geifllichen, Dräfekten und Kalecheten,] Heren E. Tür ner. Die flolle ſagendlich: Künft- | (Petrikauer Straße 103) würde der Termin für die |Neval eine Einladung zue; Konfereig der Joucun⸗ 
von 4—5 Uhr au die HaudacbeltsLehrermuen und lerſchaar ſpielte einige ruſſiſche Volkslieder ſowſe] Jahretberſammlung auf den 0. Sant d. J. ſeſt ze - laſten ke: Staaten, die in Ko uns am 23. 
4 finden vol 4 


von 5-6 an die jünifdien Melinionelehrer, den Marſch „Wafere Beüdere ben, E. Tücner und! fetzt. leichzeilin wurde infolge Iulerpsllation einer 5 
1 2 F ——————— 


Oberfeldseher engeinuguarel N en : 5 h 
ee et Tien Animes. 


8 Ubr abends: 
Wszystkim przyjaclelom, kolegom 1 &yezliwym, ktörzy Ah | Pefrikauer-Strasse 17. Die Heßler ng e H 
oddall ostatnig przysluge droglın nam doczesnym szezatkom Sat- U. benetifche Arantpeiten | 1 9 ff 5 alive u. baiſide werden h 


An br. F. Lewkowicz| 5 Kreis -Rreferente ftan ih nadın, Duni &ı 


ftan 8 Ubr nachm. vom Trau⸗ 
Aonltantinerlir. Nr. 12 
Von 9-1 und 6-8 Ubr 
—. Kogen. Batterhrrsiörence) 


z N Damen von 3 70 & N) N) ji 90 
j kr: 7 5 4 Preis-Dillardipiel, 
ſiustawa EVE RA 8 80 8 0 7 RT Die Telluehmer nisten IGreuinmelpung Die Bene. ein nguet 
ü I udwig Falk Han mittag“ in der Bucdandlung des Herrn Win⸗ zabirelch tellzunebuten. 
et ‘ 


Telegramme. 


1 Bm cn ae 


N kopf, Petritauer 142 bewerkſtell. Gäſte willtommen Der Doritand. 
a mean 9 Ks, Kanonikowi Bienicklemu serdecz- Syeziatarst fut gan und garde und gautjucon 
5 ne , Beg zap Weichlechts-Araulbelteu. beloitigt In 5 Tagen. ee FIT 
* je LE 277 x 77 
\ un . * 16 
N Roczina. emnimtr Kreme „Mununa“ „ , ur ü ae tenen, 
| Y 1 3 „ Sprechnunden 11-12, 4-5, Sonnaben it 
| if on Nee ae ed ge er . Souutags nein Sbrechſtünden. 
(N l 0 „ ee eee van der Haut auſgeſann mird — Da e San. Nat Or. Kantoro wie 
N Witeekin wich % e een ange, 0 nik-Poznaf. 
f Overtolätäsen, = |Erzuuzulsce dar Apottoie J. Merl. Warschan, Farmadskald ——— 
5 Petrikauer⸗Straſle Nr. 42 erall erhältlich. N 90 * 
N Raulemdnkak ze Junger Mann 
| aulend patente r F. C0 3 
5 Er Gar. d Schuß⸗ 
5 gebb n l DR er ee le teten ggg, a zu: Wr Min G O .de e Ging e 
h Mitmeiſter Herr vice, Näbmaſchinen, Pel⸗] Haut- und veneris che Krankheiten, Angebote ut „B. J.” an Die Gb bs. Bl. erbeicit 


e, und andere Gegene Jawadzka-Straße is, She Wulczans ka- 
Hände, Dzielng 10, im 
aden bel- A.- cg 


Konftantguomer Turn -Dereht. 


Am Sonntag den 29. Dal d. J. 


4000 Jemen. veranftalien wir im Garzen des Derin 
Dachziegel Seller rüber „Belvedere“, ein 


55 . 0. U. Zz. 0. 
f 5 e Alle 
8 PR in bester Qualität | % 
bini abzugeben in der 3 
Werkgatt, fie ande 5 60 
5 0 5 a Dachpappenlahrik . * 
* tele, Bomorsta „ 65 
II B.Kowalski 
* 1 Rzgowskastr. 62. di wazu alle Freunde und 
2 ü ch e U - Nad: Tanz, Böhner des Wereins Det, 
biverfi „ Enrotlopk » t eingeladen werden 
Kap 1 8 2 ohnung de Ausmarſch fabi „um 2% Uhr von der 
Tut alt . 9 weltert' Fabelk aus, stalt. 
Am Sonnabend d. 28. Mai, ab 8 Uhr abends . Mad C8 4 Ya 1 ee n e 5 BU E 5 Mel t Wetter wird das gelt auf 
verauſtaltet der —— — —— lite (s Per⸗ f Uugebote : Sonntag, den 5. Junt verlegt. a 
Zaginat tymezasowy ſcher Faultie, e eluckt. Bias - ee 
2 verge] Deutibiorebender glfſlerel- Zeichnet 


Derne asanisıy  in%ars @rannnistate 1. Warterro lieh 10 elek. 
le Die eb. lüth Gemeinde zu Wablanlee scher 


Wee | Amend Karate id 
N gr wid geſucht. Bewerber welche die zum zolortigen. Anleltt 
Jarbermeiſter en Kantor Orgel aut tpielen und mit den geſucht. Aicgandroistar |“ 


16 der St. Trinitatisgemehude, Ea Al, Mien ua 
1 7 
0 . fl A d Kirchenkangleiarpeiten vertraut find, möchten ſich Str. Ur 87. 2u77 
14 | » tür Baumwolle ſucht Stel- mit ibren SYeniuflen und Gehaltsauſprüchen au das 
* 1 9 Img Of, unter X. Z. ktechenkoteanen in Wablanice valdigit wenden 
2% an die Exp bs. N wi 


rohe 4, fein \ * l 
Durrer 
eteit —ä 965 ͥ —— ! —„— — 


Talker nee Nontinnehaſen „ 


für Garne zu kaufen ge- in den Größen 1200 bis 2000 uin. in vorzüglicher Höchſtangebot zu 
ſucht Off. unter „Ma- Qualität verkauft zu ern 


Heinrich Wagner. 


Der Verewigte war allezeit ein treues Mitglied unſer er In ⸗ 
nung, deren Intereſſen er immer eifrig zu fördern ſuchte und wer⸗ 
den wie ihm ein ehrendes Undenten bewadren, 

Unſere Herren Mitmelſter werden gebeten, an der morgen, 
Dienſtag, Nachmittags 3 Uhr vom Traherbauſe, Prielasdſtrabe 10 
ans ſtatkfindenden Beerdigung zablreich teilzunehmen. 


Das Neltelten- Amt * 
der Codzer Webermeilier - Innung. 


E 


| im Saale des Siedengelangv: 
Konitantiner 


Zagiägla jasno 20tta 


Erich, 


verbunden mit reichhaltigem Programm. Hur Anfiibrung gelangen: Cbor · 
und Sologelänge, Luſtſpiel lu 1 Ait, betitelt „Im erſten Stock“ und bumori⸗ [& 
iſche Vorträge. 5 J 
Kiss Vgfach Erfobpftng des Programms: Gemütliches Beiſammenſeln. 
Muſik liefert da iblerſche Orcheſter unter Leitung des 
Kapellmelſters Thyonfeld. — Freunde und Gönner des Vereins ladet 


aten Preiſen vom Lager ſen 


Der Doritand. ſchine“ Ind in der Exp. Otte Goldammer, ger. Byduos 
Bilettvorverkauf in der Buchhandlung Winkopf, Petrikanerſtr 142. de. Vl. niederzulegen. Kilinstiegoſtraße 68. Ska Nr, 1 


Derantm Mebartent U. Drewing Molalions⸗Schu. rück „Neue Lon er Zeitung” ‘ 


lan bon Uieris Treiwind und Alezander Dillter 


